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ALLGEMEINE BEDINGUNGEN ZUR 
STROMLIEFERUNG (STAND 01.10.2017) 

1. STROMLIEFERUNG / ERFORDERLICHE DATEN 

1.1 STROMLIEFERUNG 

EGB Bauenergie GmbH (im Folgenden "EGB" genannt) ist nicht 
zur Umsetzung der Stromlieferung verpflichtet. Die Stromlieferung 
erfolgt unter dem Vorbehalt einer Prüfung durch EGB hinsichtlich der 
Anwendbarkeit des Bauenergie-Tarif und der Bonität des Anschlussnutzers. 
Der Bauenergie-Tarif findet keine Anwendungen bei privaten Haushalten bzw. 
Anschlussnutzern. 
 
EGB liefert gemäß den Bestimmungen dieses Vertrages elektrische Energie 
auf Niederspannungsebene mit einer Frequenz von etwa 50 Hertz an die 
jeweilige Entnahmestelle des Kunden gemäß der im Stromlieferungsangebot 
angeführten Angaben. 

Die Stromlieferung erfolgt im Wege der Netznutzung unter dem Vorbehalt, 
dass die Netznutzung von den jeweils örtlichen Netzbetreibern zugelassen 
wird und unter dem Vorbehalt bereits bestehender Anschlüsse der zu 
versorgenden Entnahmestellen an die örtlichen Versorgungsnetze bzw. des 
deutsche Übertragungsnetz. EGB behält sich vor, die Lieferung durch eine 
Liefergemeinschaft mit dem jeweils örtlichen Netzbetreiber zu realisieren. 

Die Stromlieferung erfolgt frei der unveränderten Eigentumsgrenzen und 
Übergabestellen zwischen dem jeweils örtlichen Netzbetreiber und dem 
Kunde. 

1.2 ERFORDERLICHE DATEN 

Das je Bauvorhaben EGB überlassene Bauenergie-Tarif Stromlieferangebot 
hat zwingend die abwicklungsrelevanten, entnahmestellenspezifischen Daten 
zu enthalten. Der Kunde stellt EGB zum Vertragsabschluss Daten zur 
Verfügung, welche für die Anmeldung der Entnahmestelle bei dem jeweiligen 
örtlichen Netzbetreiber zwingend erforderlich sind. Diese sind auf dem 
betreffenden Inbetriebsetzungsantrag zu finden. 

Bei Entnahmestellen ohne 1/4 h Leistungsmessung: 

Firma, Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort, Jahresarbeit, Zähler-Nr. 
(Zählpunkt). 

Bei Entnahmestellen mit 1/4 h Leistungsmessung: 

Firma, Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort, Spannungsebene, Messebene, 
Jahresarbeit, gemessene Jahreshöchstleistung, Zähler-Nr. (Zählpunkt).  

2. NETZNUTZUNG UND KÜNDIGUNG ALTVERTRÄGE 

Die Belieferung setzt einen unmittelbaren Anschluss der Entnahmestelle an 
das Netz für die allgemeine Versorgung und einen gültigen 
Netzanschlussvertrag über eine für die  bereitzustellende Leistung 
ausreichende Netzanschlusskapazität zwischen dem Anschlussnehmer und 
dem jeweils örtlichen Netzbetreiber voraus. Es obliegt dem Kunden seinen 
Anschluss an den aktuellen Bedarf anzupassen. Durch Veränderungen des 
Anschlusses oder durch allein genutzte Anlagen entstehende Kosten sowie 
vom jeweils örtlichen Netzbetreiber bei Überschreitung der zwischen dem 
Kunden und dem jeweils örtlichen Netzbetreiber vereinbarten 

Netzanschlusskapazität berechnete Netzkostenbeiträge und/oder Entgelte für 
Überschreitungsleistungen sind vom Kunden zu tragen. Der Abschluss von 
Netzanschlussverträgen durch die EGB ist ausdrücklich nicht Gegenstand 
dieses Vertrages. 

Die Belieferung durch EGB kann nur erfolgen, wenn die jeweilige 
Entnahmestelle des Kunden über eine der Entnahmestelle direkt zugeordnete, 
vom jeweils örtlichen Netzbetreiber anerkannte Messeinrichtung verfügt und 
abgerechnet werden kann. 

Besteht zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses mit EGB ein Vertragsverhältnis 
des Kunden mit einem anderen Energieversorgungsunternehmen, so muss 
dieses fristgerecht vom Kunden gekündigt werden. 

Wunschgemäß kann die Kündigung durch EGB erfolgen. Hierzu wird EGB 
durch den Kunden eine entsprechende Vollmacht und kündigungsrelevante 
Daten des Kunden. 

Sollte aufgrund einer fehlenden oder nicht fristgerechten Kündigung durch den 
Partner gegenüber einem Altversorger oder aufgrund fehlerhafter oder 
unvollständiger Daten, welche im Verantwortungsbereich des Kunden liegen, 
eine Verzögerung der Netznutzung verursacht werden, ist EGB berechtigt 
dem Kunden die aus der Verzögerung der Belieferung entstehenden Kosten 
weiterzubelasten. Resultierende Versorgungsverzögerungen aufgrund einer 
fehlenden oder nicht fristgerechten Kündigung durch den Kunden gegenüber 
einem Altversorger, liegen nicht im Verantwortungsbereich der EGB. 

3. MESSUNG 

Die Messung sowie die Auswahl der Messeinrichtung (1/4 h 
Leistungsmessung bzw. Ein- / Zweitarifzähler zur Anwendung von 
sogenannten Standardlastprofilen) erfolgt durch den jeweiligen örtlichen 
Netzbetreiber / Messstellenbetreiber. 

3.1 Bei Messung durch eine 1/4 h Leistungsmessung erfolgt, soweit nicht 
ausdrücklich etwas Abweichendes vereinbart ist, die Ablesungen per 
Zählerfernabfrage. Hierfür stellt der Kunde auf seine Kosten einen 
separaten, analogen, durchwahlfähigen Telefonanschluss sowie eine 230 
V-Steckdose zur Verfügung und unterhält diese Einrichtungen für die 
Dauer dieses Vertrages. Bei Fehlen einer dieser Einrichtungen ist EGB 
berechtigt, die hierdurch entstehenden Kosten dem Kunden zu 
berechnen. Ersatzweise ist EGB berechtigt, vom jeweiligen örtlichen 
Netzbetreiber beim Kunden eine andere Übertragungseinrichtung 
einbauen zu lassen und die hierfür entstehenden Kosten dem Kunden in 
Rechnung zu stellen. 

3.2 Sollten jeweils örtliche Netzbetreiber bei Entnahmestellen auf die 
Installation einer  1/4 h Leistungsmessung anstatt eines bisher 
installierten Eintarif- bzw. Zweitarifzählers zur Verwendung von 
sogenannten Standardlastprofilen und einem geeigneten 
Übertragungsmodem bestehen, so ist der Kunde verpflichtet, einem 
Einbau entsprechender Messeinrichtungen zuzustimmen und die unter 
Ziffer 3.1 beschriebenen, entnahmestellenbezogenen Voraussetzungen 
umgehend zu veranlassen. EGB wird den Kunden von einer 
entsprechenden Entscheidung des betroffenen, jeweils örtlichen 
Netzbetreibers umgehend informieren. Die Kosten für den notwendig 
werdenden Umbau der Messeinrichtungen trägt der Kunde. 

4. PREISREGELUNGEN 
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ALLGEMEINE BEDINGUNGEN ZUR 
STROMLIEFERUNG (STAND 01.10.2017) 

1. STROMLIEFERUNG / ERFORDERLICHE DATEN 

1.1 STROMLIEFERUNG 

EGB Bauenergie GmbH (im Folgenden "EGB" genannt) ist nicht 
zur Umsetzung der Stromlieferung verpflichtet. Die Stromlieferung 
erfolgt unter dem Vorbehalt einer Prüfung durch EGB hinsichtlich der 
Anwendbarkeit des Bauenergie-Tarif und der Bonität des Anschlussnutzers. 
Der Bauenergie-Tarif findet keine Anwendungen bei privaten Haushalten bzw. 
Anschlussnutzern. 
 
EGB liefert gemäß den Bestimmungen dieses Vertrages elektrische Energie 
auf Niederspannungsebene mit einer Frequenz von etwa 50 Hertz an die je-
weilige Entnahmestelle des Kunden gemäß der im Stromlieferungsangebot 
angeführten Angaben. 

Die Stromlieferung erfolgt im Wege der Netznutzung unter dem Vorbehalt, 
dass die Netznutzung von den jeweils örtlichen Netzbetreibern zugelassen 
wird und unter dem Vorbehalt bereits bestehender Anschlüsse der zu versor-
genden Entnahmestellen an die örtlichen Versorgungsnetze bzw. des deut-
sche Übertragungsnetz. EGB behält sich vor, die Lieferung durch eine Liefer-
gemeinschaft mit dem jeweils örtlichen Netzbetreiber zu realisieren. 

Die Stromlieferung erfolgt frei der unveränderten Eigentumsgrenzen und Über-
gabestellen zwischen dem jeweils örtlichen Netzbetreiber und dem Kunde. 

1.2 ERFORDERLICHE DATEN 

Das je Bauvorhaben EGB überlassene Bauenergie-Tarif Stromlieferangebot 
hat zwingend die abwicklungsrelevanten, entnahmestellenspezifischen Daten 
zu enthalten. Der Kunde stellt EGB zum Vertragsabschluss Daten zur Verfü-
gung, welche für die Anmeldung der Entnahmestelle bei dem jeweiligen örtli-
chen Netzbetreiber zwingend erforderlich sind. Diese sind auf dem betreffen-
den Inbetriebsetzungsantrag zu finden. 

Bei Entnahmestellen ohne 1/4 h Leistungsmessung: 

Firma, Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort, Jahresarbeit, Zähler-Nr. (Zähl-
punkt). 

Bei Entnahmestellen mit 1/4 h Leistungsmessung: 

Firma, Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort, Spannungsebene, Messebene, 
Jahresarbeit, gemessene Jahreshöchstleistung, Zähler-Nr. (Zählpunkt).  

2. NETZNUTZUNG UND KÜNDIGUNG ALTVERTRÄGE 

Die Belieferung setzt einen unmittelbaren Anschluss der Entnahmestelle an 
das Netz für die allgemeine Versorgung und einen gültigen Netzanschlussver-
trag über eine für die  bereitzustellende Leistung ausreichende Netzanschluss-
kapazität zwischen dem Anschlussnehmer und dem jeweils örtlichen Netzbe-
treiber voraus. Es obliegt dem Kunden seinen Anschluss an den aktuellen Be-
darf anzupassen. Durch Veränderungen des Anschlusses oder durch allein 
genutzte Anlagen entstehende Kosten sowie vom jeweils örtlichen Netzbetrei-
ber bei Überschreitung der zwischen dem Kunden und dem jeweils örtlichen 
Netzbetreiber vereinbarten Netzanschlusskapazität berechnete Netzkosten-
beiträge und/oder Entgelte für Überschreitungsleistungen sind vom Kunden zu 

tragen. Der Abschluss von Netzanschlussverträgen durch die EGB ist aus-
drücklich nicht Gegenstand dieses Vertrages. 

Die Belieferung durch EGB kann nur erfolgen, wenn die jeweilige Entnahme-
stelle des Kunden über eine der Entnahmestelle direkt zugeordnete, vom je-
weils örtlichen Netzbetreiber anerkannte Messeinrichtung verfügt und abge-
rechnet werden kann. 

Besteht zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses mit EGB ein Vertragsverhältnis 
des Kunden mit einem anderen Energieversorgungsunternehmen, so muss 
dieses fristgerecht vom Kunden gekündigt werden. 

Wunschgemäß kann die Kündigung durch EGB erfolgen. Hierzu wird EGB 
durch den Kunden eine entsprechende Vollmacht und kündigungsrelevante 
Daten des Kunden. 

Sollte aufgrund einer fehlenden oder nicht fristgerechten Kündigung durch den 
Partner gegenüber einem Altversorger oder aufgrund fehlerhafter oder unvoll-
ständiger Daten, welche im Verantwortungsbereich des Kunden liegen, eine 
Verzögerung der Netznutzung verursacht werden, ist EGB berechtigt dem 
Kunden die aus der Verzögerung der Belieferung entstehenden Kosten weiter-
zubelasten. Resultierende Versorgungsverzögerungen aufgrund einer fehlen-
den oder nicht fristgerechten Kündigung durch den Kunden gegenüber einem 
Altversorger, liegen nicht im Verantwortungsbereich der EGB. 

3. MESSUNG 

Die Messung sowie die Auswahl der Messeinrichtung (1/4 h Leistungsmes-
sung bzw. Ein- / Zweitarifzähler zur Anwendung von sogenannten Standard-
lastprofilen) erfolgt durch den jeweiligen örtlichen Netzbetreiber / Messstellen-
betreiber. 

3.1 Bei Messung durch eine 1/4 h Leistungsmessung erfolgt, soweit nicht 
ausdrücklich etwas Abweichendes vereinbart ist, die Ablesungen per Zäh-
lerfernabfrage. Hierfür stellt der Kunde auf seine Kosten einen separaten, 
analogen, durchwahlfähigen Telefonanschluss sowie eine 230 V-Steck-
dose zur Verfügung und unterhält diese Einrichtungen für die Dauer die-
ses Vertrages. Bei Fehlen einer dieser Einrichtungen ist EGB berechtigt, 
die hierdurch entstehenden Kosten dem Kunden zu berechnen. Ersatz-
weise ist EGB berechtigt, vom jeweiligen örtlichen Netzbetreiber beim 
Kunden eine andere Übertragungseinrichtung einbauen zu lassen und die 
hierfür entstehenden Kosten dem Kunden in Rechnung zu stellen. 

3.2 Sollten jeweils örtliche Netzbetreiber bei Entnahmestellen auf die Installa-
tion einer  1/4 h Leistungsmessung anstatt eines bisher installierten Einta-
rif- bzw. Zweitarifzählers zur Verwendung von sogenannten Standardlast-
profilen und einem geeigneten Übertragungsmodem bestehen, so ist der 
Kunde verpflichtet, einem Einbau entsprechender Messeinrichtungen zu-
zustimmen und die unter Ziffer 3.1 beschriebenen, entnahmestellenbezo-
genen Voraussetzungen umgehend zu veranlassen. EGB wird den Kun-
den von einer entsprechenden Entscheidung des betroffenen, jeweils ört-
lichen Netzbetreibers umgehend informieren. Die Kosten für den notwen-
dig werdenden Umbau der Messeinrichtungen trägt der Kunde. 

4. PREISREGELUNGEN 

4.1  PREISE FÜR DIE STROMLIEFERUNG 

Der im Bau-Tarif Stromlieferungsangebot benannte Arbeitspreis beinhaltet: 

• Die Wirkenergie 

Bauvorhaben / Lieferstelle 

Bezeichnung    ___________________________________________________

Zählernummer   ___________________________________________________

Anschrift der Lieferstelle

Straße     ___________________________________________________

PLZ / Ort     ___________________________________________________

Anschlussnutzer / Kunde  ___________________________________________________

Straße     ___________________________________________________

PLZ / Ort    ___________________________________________________

Netzgebiet    SWM Infrastruktur GmbH & Co. KG

Lieferspannung   0,4 kV
  10 / 20 kV

Messspannung   0,4 kV
  10 / 20 kV

Messeinrichtung     RLM / Leistungsmessung
	                                                        	 SLP	/	Standardlastprofilmessung

Höchstleistung    _______ kW

Wirkarbeit     _______ kWh

Lieferzeitraum    von _________________ bis _________________
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f) EGB ist berechtigt, vom Kunde Ausgleich der in § 17 f des Gesetzes über 
die Elektrizitäts- und Gasversorgung (EnWG) vorgesehenen Umlage 
(Offshore-Haftungsumlage), die auf die Belieferung des Kunden entfällt, 
in der jeweiligen Umlagehöhe zu verlangen. Ist die Umlage zugunsten 
des Kunden ermäßigt, so gilt Punkt b) dieser Ziffer 4.3. 

g) Nach § 18 der Verordnung über Vereinbarungen zu abschaltbaren Lasten 
soll eine zusätzliche Umlage eingeführt werden: 

Die Kosten der Übertragungsnetzbetreiber im Zusammenhang mit 
abschaltbaren Lasten sollen über diese hoheitlich veranlasste Belastung auf 
die Letztverbraucher gewälzt werden. 

Die vorgenannten hoheitlich veranlassten Belastungen, die auf die Belieferung 
des Kunden entfällt, werden ab dem Zeitpunkt ihres Inkrafttretens vom 
Kunden getragen wird. 

Soweit die vorgenannte hoheitlich veranlasste Belastung anfällt, verstehen 
sich somit alle Preise zuzüglich dieser Belastung in der veröffentlichten 
jeweiligen Höhe. 

h) Werden nach Vertragsabschluss Steuern, sonstige Abgaben, Umlagen 
oder sonstige hoheitlich veranlasste Belastungen 

• neu eingeführt, 

• aufgehoben, 

• erhöht, 

• vermindert, 

• oder anderweitig geändert, 

und werden hierdurch die Kosten der EGB im Zusammenhang mit der 
Erfüllung ihrer aus dem Stromliefervertrag mit dem Kunde folgenden 
Pflichten erhöht oder verringert, so ist EGB 

• im Falle einer Kostenerhöhung berechtigt 

• und im Falle einer Kostenverringerung verpflichtet, 

eine der Kostenveränderung entsprechende Anpassung der Preise mit 
Inkrafttreten der Änderung vorzunehmen, soweit die Belastung die 
Versorgung des Kunden mit elektrischer Energie (insbesondere die 
Beschaffung, die Netznutzung, die Durchleitung, die Übertragung, die 
Verteilung, die Erzeugung, den Verkauf, die Lieferung oder den 
Verbrauch von elektrischer Energie) belastet.  

5. ABRECHNUNG, ZAHLUNGSBEDINGUNGEN & 
SICHERHEITEN 

5.1 ERFASSUNG DER VERBRAUCHSWERTE 

5.1.1 ERFASSUNG DER VERBRAUCHSWERTE FÜR 
ENTNAHMESTELLEN  OHNE 1/4 H LEISTUNGSMESSUNG 

Der Stromverbrauch der Entnahmestellen ohne 1/4 h Leistungsmessung wird 
jährlich erfasst. Die Messung / Erfassung der Verbrauchswerte erfolgt durch 
den jeweils örtlichen Netzbetreiber / Messstellenbetreiber, dessen Werte sind 
für beide Vertragsparteien bindend. 

Bei Entnahmestellen ohne 1/4 h – Leistungsmessung  kann EGB 
ausnahmsweise vom Kunden zu Beginn der Stromlieferung und dann zum 
Ende eines Abrechnungsjahres bzw. zum Ende der Vertragslaufzeit 

verlangen, die entnahmestellenbezogenen Zählerstände abzulesen und diese 
unter Angabe des jeweiligen Ablesedatums EGB in Textform mitzuteilen. 
Werden die Messerichtungen vom Kunden nach Aufforderung durch EGB 
nicht abgelesen, kann EGB auf Kosten des Kunden die Ablesung selbst 
vornehmen, einen Dritten mit der Ablesung beauftragen oder den Verbrauch 
schätzen. 

5.1.2 ERFASSUNG DER VERBRAUCHSWERTE FÜR 
ENTNAHMESTELLEN MIT 1/4 H LEISTUNGSMESSUNG 

Der Stromverbrauch der Entnahmestellen mit 1/4 h Leistungsmessung, 
welche monatlich nach tatsächlichen Istwerten auf Basis einer 1/4 h - 
Leistungsmessung abgerechnet werden, wird monatlich erfasst. Die Messung 
/ Erfassung der Verbrauchswerte erfolgt durch den jeweiligen örtlichen 
Netzbetreiber, dessen Werte sind für beide Vertragsparteien bindend. Bei 
diesen Entnahmestellen ist keine Ablesung durch den Kunden erforderlich. 
Für die Richtigkeit muss EGB keine Zählerstände auf der monatlichen 
Rechnung aufführen. 

5.2 RECHNUNGEN 

5.2.1 RECHNUNGSLEGUNG BEI ENTNAHMESTELLEN OHNE 1/4 H 
LEISTUNGSMESSUNG 

Für Entnahmestellen ohne 1/4 h Leistungsmessung erhält der Kunde eine 
Auftragsbestätigung und hier angeführt einen Abschlagszahlungsplan, sowie 
nach Ablauf von 12 Liefermonaten, eine Jahresrechnung. Sowohl die 
Abschlagsrechnungen als auch die endgültigen, entnahmestellenbezogenen 
Jahresrechnungen werden auf die bekannte Vertragsadresse des Kunden 
ausgestellt. Die Höhe des jeweiligen entnahmestellenbezogenen Abschlags 
wird aufgrund des letzten Jahresstromverbrauchs der jeweiligen 
Entnahmestelle ermittelt oder geschätzt und dem Kunden mit der 
Auftragsbestätigung mitgeteilt. Signifikante, unterjährig erkennbare 
Veränderungen der Verbrauchsstruktur hinsichtlich einzelner Entnahmestellen 
berechtigen die Vertragsparteien maximal einmal jährlich zur unterjährigen 
Anpassung des / der betroffenen Abschläge. 

Die Höhe und die Fälligkeiten der monatlichen Abschlagszahlungen werden 
bei Beginn der Stromlieferung über die Auftragsbestätigung mitgeteilt.  

EGB ist berechtigt die Zahlungen von dem Konto des Kunden mittels SEPA-
Firmenlastschrift-Mandat (wiederkehrende Zahlungen) einzuziehen. 

Die Abschlagszahlungen werden auf die jährliche Endabrechnung (bzw. zum 
Vertragsende) angerechnet. 

5.2.2 RECHNUNGSLEGUNG BEI ENTNAHMESTELLEN MIT 1/4 H 
LEISTUNGSMESSUNG 

Die Rechnung für Entnahmestellen mit 1/4 h Leistungsmessung, welche nach 
tatsächlichen Istwerten abgerechnet werden, wird monatlich zum Monatsende 
erteilt. 

Für den Fall, dass der jeweilige örtliche Netzbetreiber der EGB die 
abzurechnenden monatlichen Istdaten nicht rechtzeitig vor der monatlichen 
Rechnungserstellung übermittelt, ist EGB berechtigt, vom Kunden einen 
Abschlag in angemessener Höhe zu verlangen. Sollte sich nach Vorliegen der 
Istdaten eine Abweichung zu den im Abschlag angenommenen Werten 
ergeben, ist vorgesehen, diese mit folgenden Monatsabrechnungen 
auszugleichen, spätestens mit der Vertragsjahresendabrechnung erfolgt eine 
entsprechende Korrektur. 

5.2.3 VORLAGE DER VERBRAUCHSWERTE 
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g) Nach § 18 der Verordnung über Vereinbarungen zu abschaltbaren Lasten 
soll eine zusätzliche Umlage eingeführt werden: 

Die Kosten der Übertragungsnetzbetreiber im Zusammenhang mit abschaltba-
ren Lasten sollen über diese hoheitlich veranlasste Belastung auf die Letztver-
braucher gewälzt werden. 

Die vorgenannten hoheitlich veranlassten Belastungen, die auf die Belieferung 
des Kunden entfällt, werden ab dem Zeitpunkt ihres Inkrafttretens vom Kun-
den getragen wird. 

Soweit die vorgenannte hoheitlich veranlasste Belastung anfällt, verstehen 
sich somit alle Preise zuzüglich dieser Belastung in der veröffentlichten jeweili-
gen Höhe. 

h) Werden nach Vertragsabschluss Steuern, sonstige Abgaben, Umlagen o-
der sonstige hoheitlich veranlasste Belastungen 

• neu eingeführt, 

• aufgehoben, 

• erhöht, 

• vermindert, 

• oder anderweitig geändert, 

und werden hierdurch die Kosten der EGB im Zusammenhang mit der Er-
füllung ihrer aus dem Stromliefervertrag mit dem Kunde folgenden Pflich-
ten erhöht oder verringert, so ist EGB 

• im Falle einer Kostenerhöhung berechtigt 

• und im Falle einer Kostenverringerung verpflichtet, 

eine der Kostenveränderung entsprechende Anpassung der Preise mit In-
krafttreten der Änderung vorzunehmen, soweit die Belastung die Versor-
gung des Kunden mit elektrischer Energie (insbesondere die Beschaf-
fung, die Netznutzung, die Durchleitung, die Übertragung, die Verteilung, 
die Erzeugung, den Verkauf, die Lieferung oder den Verbrauch von 
elektrischer Energie) belastet.  

5. ABRECHNUNG, ZAHLUNGSBEDINGUNGEN & SI-
CHERHEITEN 

5.1 ERFASSUNG DER VERBRAUCHSWERTE 

5.1.1 ERFASSUNG DER VERBRAUCHSWERTE FÜR ENTNAHMESTEL-
LEN  OHNE 1/4 H LEISTUNGSMESSUNG 

Der Stromverbrauch der Entnahmestellen ohne 1/4 h Leistungsmessung wird 
jährlich erfasst. Die Messung / Erfassung der Verbrauchswerte erfolgt durch 
den jeweils örtlichen Netzbetreiber / Messstellenbetreiber, dessen Werte sind 
für beide Vertragsparteien bindend. 

Bei Entnahmestellen ohne 1/4 h – Leistungsmessung  kann EGB ausnahms-
weise vom Kunden zu Beginn der Stromlieferung und dann zum Ende eines 
Abrechnungsjahres bzw. zum Ende der Vertragslaufzeit verlangen, die ent-
nahmestellenbezogenen Zählerstände abzulesen und diese unter Angabe des 
jeweiligen Ablesedatums EGB in Textform mitzuteilen. Werden die Messerich-
tungen vom Kunden nach Aufforderung durch EGB nicht abgelesen, kann 
EGB auf Kosten des Kunden die Ablesung selbst vornehmen, einen Dritten 
mit der Ablesung beauftragen oder den Verbrauch schätzen. 

5.1.2 ERFASSUNG DER VERBRAUCHSWERTE FÜR ENTNAHMESTEL-
LEN MIT 1/4 H LEISTUNGSMESSUNG 

Der Stromverbrauch der Entnahmestellen mit 1/4 h Leistungsmessung, wel-
che monatlich nach tatsächlichen Istwerten auf Basis einer 1/4 h - Leistungs-
messung abgerechnet werden, wird monatlich erfasst. Die Messung / Erfas-
sung der Verbrauchswerte erfolgt durch den jeweiligen örtlichen Netzbetreiber, 
dessen Werte sind für beide Vertragsparteien bindend. Bei diesen Entnahme-
stellen ist keine Ablesung durch den Kunden erforderlich. Für die Richtigkeit 
muss EGB keine Zählerstände auf der monatlichen Rechnung aufführen. 

5.2 RECHNUNGEN 

5.2.1 RECHNUNGSLEGUNG BEI ENTNAHMESTELLEN OHNE 1/4 H LEIS-
TUNGSMESSUNG 

Für Entnahmestellen ohne 1/4 h Leistungsmessung erhält der Kunde eine Auf-
tragsbestätigung und hier angeführt einen Abschlagszahlungsplan, sowie 
nach Ablauf von 12 Liefermonaten, eine Jahresrechnung. Sowohl die Ab-
schlagsrechnungen als auch die endgültigen, entnahmestellenbezogenen Jah-
resrechnungen werden auf die bekannte Vertragsadresse des Kunden ausge-
stellt. Die Höhe des jeweiligen entnahmestellenbezogenen Abschlags wird 
aufgrund des letzten Jahresstromverbrauchs der jeweiligen Entnahmestelle 
ermittelt oder geschätzt und dem Kunden mit der Auftragsbestätigung mitge-
teilt. Signifikante, unterjährig erkennbare Veränderungen der Verbrauchsstruk-
tur hinsichtlich einzelner Entnahmestellen berechtigen die Vertragsparteien 
maximal einmal jährlich zur unterjährigen Anpassung des / der betroffenen Ab-
schläge. 

Die Höhe und die Fälligkeiten der monatlichen Abschlagszahlungen werden 
bei Beginn der Stromlieferung über die Auftragsbestätigung mitgeteilt.  

EGB ist berechtigt die Zahlungen von dem Konto des Kunden mittels SEPA-
Firmenlastschrift-Mandat (wiederkehrende Zahlungen) einzuziehen. 

Die Abschlagszahlungen werden auf die jährliche Endabrechnung (bzw. zum 
Vertragsende) angerechnet. 

5.2.2 RECHNUNGSLEGUNG BEI ENTNAHMESTELLEN MIT 1/4 H LEIS-
TUNGSMESSUNG 

Die Rechnung für Entnahmestellen mit 1/4 h Leistungsmessung, welche nach 
tatsächlichen Istwerten abgerechnet werden, wird monatlich zum Monatsende 
erteilt. 

Für den Fall, dass der jeweilige örtliche Netzbetreiber der EGB die abzurech-
nenden monatlichen Istdaten nicht rechtzeitig vor der monatlichen Rechnungs-
erstellung übermittelt, ist EGB berechtigt, vom Kunden einen Abschlag in an-
gemessener Höhe zu verlangen. Sollte sich nach Vorliegen der Istdaten eine 
Abweichung zu den im Abschlag angenommenen Werten ergeben, ist vorge-
sehen, diese mit folgenden Monatsabrechnungen auszugleichen, spätestens 
mit der Vertragsjahresendabrechnung erfolgt eine entsprechende Korrektur. 

5.2.3 VORLAGE DER VERBRAUCHSWERTE 

Für die Erstellung von Rechnungen für Entnahmestellen mit 1/4 h Leistungs-
messung ist grundsätzlich die Vorlage der Verbrauchswerte durch den jeweili-
gen örtlichen Netzbetreiber erforderlich, hierdurch können sich Verzögerungen 
ergeben, die nicht durch EGB zu vertreten sind. Nachträgliche Korrekturen 
von Verbrauchswerten durch den Netzbetreiber werden durch EGB umgehend 
nach Kenntnis an den Kunden weiter gegeben und sind durch den Kunden zu 
tragen. 

Preise Tarif Bayern (Stand 01.01.2018, gültig bis 31.12.2018)

Arbeitspreis RLM    13,98 ct/kWh
bei Abnahmestellen mit 1/4 h Leistungsmessung

Arbeitspreis SLP    14,98 ct/kWh
bei Abnahmestellen ohne 1/4 h Leistungsmessung

Alle Preise netto, zzgl. gesetzlicher Umlagen (Stand 01.01.2018).

EEG-Umlage     6,792 ct/kWh 

KWKG-Umlage     0,345 ct/kWh (bis 1.000.000 kWh/a, danach für LV Gruppe B 0,160 ct/kWh,

     für LV Gruppe C 0,120 ct/kWh) 

§19 StromNEV Umlage    0,370 ct/kWh ct/kWh (bis 1.000.000 kWh/a, danach für LV Gruppe B 0,050 ct/kWh, 

     für LV Gruppe C 0,025 ct/kWh) 

Offshore-Haftungsumlage   0,037 ct/kWh ct/kWh (bis 1.000.000 kWh/a, danach für LV Gruppe B 0,049 ct/kWh,

     für LV Gruppe C 0,024 ct/kWh) 

§18 AbLaV-Umlage     0,011 ct/kWh 

StromSt      2,050 ct/kWh 

MwSt      19%

Den genauen Wortlaut der einzelnen vertraglichen Regelungen entnehmen Sie bitte den allgemeinen 
Bedingungen zur Stromlieferung der EGB Bauenergie GmbH. Diese sind jederzeit abrufbar unter: 
www.egb-gruppe.de -> Media-/Infocenter -> Downloads

Für die Umsetzung der Stromlieferung durch die EGB Bauenergie GmbH senden Sie bitte das durch 
den Anschlussnutzer entsprechend Ihrer Angabe auf Seite 2 rechtsverbindlich unterzeichnete und 
vollständig ausgefüllte Stromlieferangebot an bauenergie@egb-gruppe.de.

_____________________, den ________________

__________________________________________
(Firmenstempel / Unterschrift Kunde)


